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Vandalismus zwingt Bad Hersfelder Bike-
Stationen zur Schließung

SPD kritisiert die Schließung der Bike-Stationen in Bad
Hersfeld wegen Vandalismus als „Schildbürgerstreich“ –

keine Lösung in Sicht.

Die Schließung der Bike-Stationen in Bad Hersfeld hat
weitreichende Auswirkungen auf die Gemeinschaft und wirft
Fragen zur Sicherheit und Nutzung öffentlicher Flächen auf.
Diese beiden Stationen, im Schilde-Park und an der
Lutherstraße, sollten einen wichtigen Beitrag zur Förderung des
Radverkehrs leisten, stehen jedoch seit längerer Zeit still.

Ursache für die Schließung: Vandalismus

Die Schließung beider Bike-Stationen ist das Ergebnis massiver
Vandalismusvorfälle, die seit der Einrichtung der Stationen im
Jahr 2020 einen hohen Schaden verursacht haben. Laut der
Stadtverwaltung belaufen sich die Schäden im Schilde-Park auf
mehrere tausend Euro. Die Schädigungen betreffen unter
anderem die Beleuchtung und die Fensterverglasung, die zur
Verbesserung der Sichtverhältnisse installiert wurde. Diese
Konstruktionen sind besonders anfällig, da sie wiederholt
beschädigt wurden.

Die Auswirkungen auf die Community

Die fortwährende Schließung der Stationen hat ernste
Konsequenzen für Pendler und Touristen, die auf diese
Infrastruktur angewiesen sind. Gerade in den Sommermonaten
wäre eine gute Erreichbarkeit und Nutzung der



Fahrradabstellanlagen für viele Radfahrer von Vorteil gewesen.
Das Fehlen dieser Dienstleistungen kann dazu führen, dass
weniger Menschen das Fahrrad nutzen, was wiederum negative
Auswirkungen auf die Umwelt und die lokale Verkehrssituation
haben könnte.

Reaktionen der Politik und Lösungsansätze

Politische Reaktionen auf die Situation sind gemischt. Die SPD-
Fraktion hat die Stadtverwaltung kritisiert und dabei auf die
unzureichenden Maßnahmen zur Bekämpfung des Vandalismus
hingewiesen. Der Fraktionsvorsitzende Karsten Vollmar
bezeichnete die Schließung als „Schildbürgerstreich“ und
fordert, dass zeitnah Lösungen gefunden werden müssen, um
den registrierten Nutzern wieder Zugang zu gewähren.

Ein Ansatz zur Verbesserung der Situation könnte die Einführung
einer digitalen Schließanlage sein, die nur registrierten Nutzern
Zutritt gewährt. Der zuständige Fachbereich ist jedoch mit der
Implementierung dieser Lösung noch nicht vorangekommen.

Soziale Kontrolle als Schlüssel zur
Sicherheitsverbesserung

Ein zentraler Punkt im Umgang mit der Vandalismusproblematik
ist die sogenannte „soziale Kontrolle“. Die Stadtverwaltung
plant, durch gezielte Maßnahmen, wie verstärkte Präsenz von
Mitarbeitern in der Umgebung, die Sicherheit zu erhöhen. Diese
Strategie umfasst auch die Zusammenarbeit mit ansässigen
Unternehmen, um eine regelmäßige Nutzung der Bike-Stationen
durch bekannte Nutzergruppen zu fördern. Der Aufwand wird als
notwendig erachtet, um die Schäden langfristig zu minimieren.

Die Rolle der öffentlichen Wahrnehmung

Die Schließung dieser Einrichtungen wirft auch Fragen zur
Wahrnehmung öffentlicher Sicherheit auf. Bürger, die diese



Stationen nutzen möchten, fühlen sich durch das kontinuierliche
Vandalismusrisiko und die fehlenden Sicherheitsmaßnahmen
nicht nur in ihrer Bewegungsfreiheit eingeschränkt, sondern
auch in ihrem Vertrauen in die Stadtsicherheit. Es bleibt
abzuwarten, wie die Stadtverwaltung auf die Kritik reagiert und
welche Schritte unternommen werden, um die Stationen wieder
in Betrieb zu nehmen und die öffentliche Sicherheit zu
gewährleisten.
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